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^ES besteht in weiten Kreisen der Volker noch immer die
irrtümliche Auffaflemg, die KG sei eine Greverbsgrsell-
fchaft. Diese Auffassung bat dazu beipetragen, in manchen Kreisen
eine gewisse Mißstimmung gegen die KE zu erzeugen, besonder« in
denjenigen Erwerbsständen. die sich durch einzelne notwendige Maß¬
regeln der KS in ihren Sonderinteressen geschädigt fühlen.

Die KG hat solche Maßnahmen nicht immer vermeiden können,
Bein sie ihr Ziel, die Ernährung des Heeres und der Z vilbevölker-
N»g bis über die neue Ernte hinaus sicherzustellen, erreichen wollte.

Bei der großen Opferwilligkeit der Nation würden diese
einigen Berufsschichteu zugemuteten Mißhell igkeitcn sicherlich gern
und willig hingenommen, wenn das Wesen und die Aufgaben der
KG überall bekannt wären.

Der leichteren kaufmännischen Beweglichkeit weqen hat man
die KG allerdings in die Fo>m einer Gesellschaft mit beschränkter
Haltung eingekleidet; eine EktverbsgeseUschaft ift ste obrer
nicht. Ste arbeitet a««sch1ietzUch gemei «»ützts im In¬
teresse de» bentsche« Kolbe«. Ihre Gesellschafter erhalten
n«r eine Verzinsung ihres Kapitals mit 5 Prozent. Im Ei «-
»erstäeebai« mit aUe« Reich«- ««d Staatsbehörde « sucht
ste «hue Geevtu« «nd Uertust abzuschtieste«. Sollte stch
ei» Ileberschuh er- ebr«. fallt er satzuagsgemätz zugunfteu
der Kriegs - und Kinterbliebeneufürsorge dem Reiche z«.
Die Gemeinnützigkeitergibt sich sowohl aus der Art der Gesell¬
schafter wie die Personen io der Verwaltung.

Gesellschafter der KE sind die nachfolgenden Bundesstaaten:
Preußen, Bayern, Baden. Sachsen. Mecklenburg-Schwerin, Hessen,
Wüittimberg, Braunschwetg. Elsaß Lothringen. Ferner: 48 deutsche
Großstädte und einige großgeweibtiche Unternehmungen, wie Fried¬
rich K>upp A. G., Vereinigte Kölu-Rottweiler Pulverfabriken,
Rheinisch Westfälisches Kohlensyad'kat usw.

An der Spitze der Verwaltung sieht der Rnchskommissar zur
Aussühiung der Lundesratsverorduung vom 25. Januar, der
Unbersiaatssekretär>m König!. Preuß. Finanzministerium, Wirklicher
Geheimer Ober Finanzrat Dr. Michaelis zu Berlin.

Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrat ist der Ober-
iüigerweifter der Sladt Berlin. Exzellenz Wcrmulh.

Ferner, Mitglieder des AussichlsralS find:
der Unrerstaatssekretär im Königlich Preußischen Handelsministerium,

Wirkt. Geh. Ober-Regieruagsrat Dr. H. Göppert, Berlin.
Kgl. Bayerischer Ministerialrat von Broun,
Geh. Negierungsrat und Vortragender Rat im Ministerium für

Landwirtschaft, Domänen und Forsten non Krosigt, Berlin,
Geheimer Regierungsrat und Vortragender Rat im Reichsschatzamt

Dr. Cuno, Berlin,
Oberbürgermeister, Kgl. Geheimer Rat Dr. von Borscht, München.
Oberbürgermeister. Geh. Rat Dr. in«, et. jur. Beutler, Dresden,
Oberbürgermeister Voigt, Frankfurta. M.,
Kommerzienrat Manaffe. Stettin,
Kaufmann Hugo Stsnnes, Mülheim-Ruhr,
Geheimer Finanzrat a. D., Vorsitzender des Direktoriums der

Friedrich KruppA. G. Dr. Hugenberg, Essen-Ruhr,
Freiherr»ou Wangenheim, Kl.in-Spicgel,
btadtrat a. D. Dr. Luther, Berlin,
Etadtrat Dr. Simonsohn, Berlin,
Bürgermeister Dr. Maier, Charloitenburg,
Oberbürgermeister Dr. Kutzer, Mannheim,
Generaldirektor Hoffmann, Halle,
Geheimer Kommerzieniat Louis Hagen, Köln.

Durch die Bundesratsoerordnung vom 25. Januar wurde
»er KE die Aufgabe zugewiesen, das im ganzen Lande beschlag-
>ah«tc Getreide von den Landwirten zu den Mühlen zu bringea, es
»euvahlen zu lassen und bas Mehl dem Verbrauch zuzusühren.

Dir Reichsregierung hat geglaubt, daß diese zum großen Teil
>"s rein kaufmännischem Gebiet liegende Aufgabe nicht durch eine
ein beamtete Behörde, sondern durch eine kaufmännisch-technisch

»rgamsierte Gesellschaft zu leisten sei. Es wurde deshalb die KG
dieser Aufgabe betraut.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers. Exzellenz Delbrück, er-
iu der Rcichstagssitzung vom 29. Mai 1915, daß die KG

»re Ausgabe erfüllt habe, wenn sie auch vereinzelt unter dem Druck
lurchibareu Verantwortlichkeit, die auf der Leitung lastete,

**ea,a<fct habe, die bei dem schnellen Aufbau der Organisation
>cyl zu vermeiden gewesen wäieo. Sie habe die Ernährung des

k«  ü nb btr  Zivilbevölkerung bis zur neuen Ernte und darüber
«>n„ « stchergestellt.

Wenn diejenigen, bei denen heute noch eine gewisse Mißstim-
fip bie bit "ikmalS einen Erwerb angestrebt hat, wenn
kirui  ' ernfr  bewußt werden, welchen Anteil die KG an dcm großen

"Ichaftltchkn Steg über unsere Gegner hat» s» kann man bet der

bekannten Opferwilligkeit unseres gesamten Volke« sicher sein, daß
alle, auch die. welche zur Erreichung dieses Zieles Opfer bringen
mußten, ohne über die Art, wie eS erreicht wurde, zu murren, stch
freuen werden, daß dieses Ziel erreicht und damit der schändliche
Plan unserer Feinde, uns auszuhungern, vereitelt wurde.

WB. Großes Hauptquartier , 29. Juni . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Die Franzosen bereiteten gestern
durch starkes Feuer zwischen der Straße Lens-Bethune und Arras
nächtliche Jnfanterieangriffe vor, die jedoch durch unser Artillerie,
feuer niedergehalten wurden.

Bei den Maashöhen griff der Feind die von uns am 26.
Juni genommene Stellung südwestlich von Les Eparges im
Laufe des Tages fünfmal an Unter großen Verlusten brachen
diese Angriffe ebenso wie ein nächtlicher Vorstoß östlich der
Tranchee erfolglos zusammen.

Oestlich von Luneville gelangten3 von mehreren feindlichen
Bataillonen ausgeführte Angriffe gegen unsere Stellung im
Walde von Les Romalois und westlich von Leintrey und Gon-
dron nur bis an unsere Hindernisse. Der Feind flüchtete unter
unserem Feuer in seine Stellung zurück.

Ein feindlicher Artilleriebeobachtungsposten auf der Kathe¬
drale von Soision wurde gestern von unserer Artillerie beseitigt.

Seitlicher Kriegsschanpiatz. Es hat sich nichts von
Bedeutung ereignet.

Südöstlicher Krie, »fcha«piatz. Die Armee des Gene¬
rals von Linsingen hat den Feind in der Verfolgung auf der
ganzen Front zwischen Halicz und Firlejew über die Gnita-Lipa
geworfen. In diesem Abschnitt wird noch gekämpft. Weiter
nördlich ist die Gegend von Przemysl-Ani-Komionka erreicht.
Nördlich Komionka wartete der Gegner unsere Angriffe nicht
ab und ging hinter dem Bug unterhalb dieses Ortes zurück.
Nördlich und nordwestlich Mostyg-Fielkie, 50 Kilometer nördlich
Lemberg, sowie nordöstlich und westlich von Tomaszow stellte
sich gestern der Feind; er wurde überall geworfen. Wir stehen
jetzt auch hier auf russischem Boden. Unter dem Drucke unseres
Vorgehens in diesem Raume beginnt der Feind seine Stellungen
am Tanew-Abschnitt und am unteren San zu räumen.

WB. Großes Hauptquartier , 30 . Juni . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Bei Arras fanden grö¬
ßere feindliche Unternehmungen auch gestern nicht statt.
Hingegen machten wir in Vertreibung des Gegners aus den
Grabenstücken, die er im Laufe seiner wochenlangen An¬
strengungen uns zu entreißen vermochte, weitere Fortschritte.
Ein feindlicher Vorstoß im Labyrinth nördlich Ecurie wurde
abgewiesen.

Durchs fast ununterbrochene Angriffe auf den Maas¬
höhen westlich Les Eparges versuchte der Gegner seit dem
26. Juni abends vergeblich die von uns eroberten Stellun¬
gen wieder zu gewinnen. Auch gestern unternahm er vier hef¬
tige Vorstöße, die sämtlich unter großen Verlusten scheiterten.

Oestlicher Kriegsschauplatz. Keine Ereignisse.
Südöstlicher Kriegsschauplatz . Unser Angriff

an der Gnita-Lipa macht Fortschritte. Oestlich und nord¬
östlich von Lemberg ist die Lage unverändert. Zwischen dem
Bug und der Weichsel erreichten deutsche und österreichisch¬
ungarische Truppen die Gegend Belz, Komarow, Zanokz
und den Nordrand der Waldniederung des Tanewabschnitts.
Auch auf dem linken Weichselufer in Gegend von Zawichost
und Ozarow hat der Feind den Rückzug angetreten.

Ein feindliches Flugzeug wurde hinter unserer Linie
zum Landen gezwungen. Die Insassen wurden gefangen
genommen.

WB. Großes Hauptquartier , 1. Juli . Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz. Nördlich von Arras nahmen
die Kämpfe um die Gräben unter andauernden Artillerie¬
gefechte einen für uns günstigen Fortgang. In der Cham¬
pagne südöstlich von Reims griffen die Franzosen erfolglos an.

Auf den Maashöhen und in den Vogesen fanden lebhafte
Artilleriekämpfe statt.

Feindliche Flieger warfen Bomben auf Zeebrügge und
Brügge ohne militärischen Schaden anzurichten.



Oestlicher Kriegsschauplatz. Die Lage ist unverändert.
Die Junibeute betrug 2 Fahne « , 25695 Gefangen ^,
darunter 121 Offiziere , 7 Geschütze, 6 Minen¬
werfer , 32 Maschinengewehre , 1 Flugzeug , außer¬
dem zahlreiches Material.

Südöstlicher Kriegsschauplatz . In den erbitterten
Kämpfen haben die Truppen des Generals von Linsingen
gestern die russischen Stellungen östlich der Gnita -Lipa
zwischen Kunicra -Luczpme und nördlich von Rohatyn ge¬
stürmt . 3 Offiziere , 2338 Mann wurden gefangen
genommen und 5 Maschinengewehre erbeutet.
Auch östlich von Lemberg sind österreichisch-ungarische Trup¬
pen in die feindlichen Stellungen eingedrungen . Die Armeen
deS Generalfeldmarschalls von Mackensen sind im weiteren
Vordringen zwischen dem Bug und der Weichsel . Auch öst¬
lich der Weichsel weichen die Russen teilweise nach hart¬
näckigen Kämpfen . Die verbündeten Truppen dringen
beiderseits der Kamienna nach.

Die Gesamtbeute vom Juni der unter Befehl des
Generals von Linsingen , Feldmarschalls von Mackensen und
General von Woyrisch kämpfenden verbündeten Truppen
betrug 499 Offiziere und 149 679 Mann , 89 Ge¬
schütze, 261 Maschinengewehre.

Oberste Heeresleitung.
Die e«ttS »schte« Hoffuungett de» Uierverbande - auf

de« Kalk «« .
Kasel . 30 . In « . Nach einer Privatweldung der „ Basler

Nachr ." schreibt der politische Mitarbeiter des „ Eorriere della Sera'
zur Lage auf dem Balkan : Der von dem Bterverband io Sofia
unternommene Schritt hat nicht allen Erwartungen entsprochen,
wa8 aber nicht sagen will , daß die neuen Vorschläge des Vierver-
bavdes . deren Ueberreichung bevorsieht , keinen Erfolg haben können.
Der letzte Schritt »er Diplomaten des Lterverbandcs in Sofia hat
die tatsächlich bekannten Schwierigkeiten der Lage auf d em Balkan
eher bloS gelegt als beseitigt.
Ei » Abkomme « zwischen Rumauie « « ud de« Zeutrai-

«,achte« abgeschlossen?
Die Verhandlungen mit Rußiaud abgebrochen.
Zürich, 30. Juni. Die „Züricher Post' berichtet, daß

zwischen Rumänien und den Zentraiwächte , ein neues besonderes
Abkommen abgeschlossen worden sei. Dos rumänische Blatt „ Dimi-
viotza ' berichtet : Die Verhandlungen Rumäniens mit dem Vier¬
verband feien au der Unvachgiebigkeit Rußlands gescheitert , da es
stch der Aufteilung deS vandalS und Zuteilung Czeroowirsch an
Rumänien widersetzt habe.

Der Austausch der Hchwerverwuudete«
Kerlt« , 30. Juni. (Amtlich.) Der Beginn deS Austauschs

der schwerverwundeten Deutschen und Franzosen ist für den 10.
Juli , von Konstanz oder Lyon ausgehend , io Aussicht genommen.
Züge der zurückkehrevdeo Deutschen werden am 11 . Juli täglich
um 8 Uhr vormittags in Konstanz einfreffen und etwa 24 Stunden
später Karlsruhe erreichen . Die Unterbringung der Schwerver-
wundeten erfolgt in Reservelozarette « in Karlsruhe , und wenn diese
nicht ansreichen , in Mannheim . Sämtliche zurückkehrenden deutschen
HeereSongehörigen werden Anweisung erhalten , bereits von Konstanz
auS . ihren Angehörige « Nachricht von ihrem Eintreffen in Deutsch¬
land zu geben und dabei m' tzmeileu in welches Reservclazcuell sie
kommen . Vor dem Eintreffen dieser Benachrichtigung haben An¬
fragen an irgend welche militärische Stellen keinen Zweck.

A« S dem Kreise Westerburg.
Westerburg , den 2. Juli 1915.

Auozeichunug . Der Landeswegemeister Böhm  a-
Westerburg wurde für besondere Verdienste mit dem Eisernen Kr,».
2. Klasse ausgezeichnet . Böhm gehörte im August 1914 eine ^
lang als Sanitäts -Unteroffizier der KriegSlazarett -Abtetluna 2,,
Armeekorps an und war dann bis 1. Juni d. IS . beim Etapp
arzt der Etappen -Jnspektion der 4. Armee . Mit dem 1. Ju «j.
Js . wurde er von der Kaiserl . Deutschen Z 'vtlderwaltung fh
Russisch-Polen als Wegedaumeister nach dem Osten berufe » .

De« Heldeutob hat der Einjährige Freiwillige Lor^
Sturm,  Sohn de? KreiStagSabgeordneten Lehrer Sturm in S,
am 14 . Juni 1915 bei Wiazownica in' Galizien erlitten . Das Eh,
nafium ii: Hadamar , dessen Schüler , der Verstorbene gewesen
bat demselben einen sehr ehrenden Nachruf gewidmet . Von den 2
Primanern deS Königlichen Gymnasiums , die sofort nach der MM
machung sich der Rotreisepiüsung unterzogen , und iu feuriger 8
geisterung für die Sache des Vaterlandes ins Heer eintraten , fEl .- - -
als erster Herr Sturm in den schweren uns glorreichen Kämhl
in Galizien am 14 . Juni den Heldentod gefunden . Lehrer «
Schüler des Gymnasiums vereinigen sich mit den Hinterbliebei»
in herzlicher Teilnahme und aufrichtiger Trauer , um den teci
Verschiedenen , der in "B/sjähriger Studienzeit als rnusterhasi
Schüler sich die Anerkennung und Zuneigung seiner Lehrer i,

l«

hoben Maße errungen hatte , und infolge seiner tzerzensgüte au»——;
Zum tiefen Schmerze seiner ilistk» >

Deutsches Reich.
Neue Knubeoratoveror - nnugeu zur Sicherstellung

der Uolksernühruug . Berlin. 30. Juni. Am letzten Montag
bat der BundeSrat eine Reitze wichtiger Verordnungen erlassen über
Verwertung von Brodgetreibe , Mehl und Futtermitteln im neuen
Erntejahr . Die Bevölkerung wird auf diese Weise in die Lage oe>-
setzt, noch vor Beginn der Ernte sich über die getroffenen Maß¬
regel « zu unterrichte ». ES werden BundesratSverordnuogen er«
gehen über Brotgetreide und Mehl , über Hafer , Gerste , Kraftfutter-
mittel und über das AuSmahlen von Brodgetreibe und einige andere.

Die « eue« Verordnungen zur Sicherstellung der
Grute Berlin, 20. Juni. Ueber den Inhalt der neuen Verorv-
»nngrn , die der BundeSrat in seiner gestrigen Sitzung zur Sicher¬
stellung unserer Ernte erlassen hat , erfährt die „B . Z . ' von maß¬
gebender Seite:

ES bleibt grundsätzlich bei den Höchstpreisen, sowohl für
Brodgetreibe als gnch für Futtermittel . Die Festsetzung dieser
Höchstpreise erfolgt aber erst später , wenn man übersehen kann,
welche Entwicklung unsere Ernte nimmt ; ebenso bleibt eg bet der
Beschlagnahme für alle diese Erzeugnisse . Die Verordnungen sind
»eu durchgearbeitet und möglichst in ein System gebracht worden.
Bet Brotgetreide und Futtermitteln unterscheidet sich die neue Ver¬
ordnung von der früheren dadurch , daß die Beschlagnahme zugunsten
der Kommnnalverbände erfolgt.

bei allen Schülern beliebt war.
gehörigen und Freunde onS des Leben ? Lenz herauSgeriff!
genießt er jetzt, so dürfen wir hoffen, in der ewigen Heimat h
unvergänglichen Lohn für treue Pflichterfüllung biS in den Ti!
Sein Btid wird mit denjenigen . der anderen im Kampfe fi
Vaterland gefallenen höheren Schüler in der neues Aula der H
damarer Gymnasiums einen Ehrenplatz erhalten ; in unseren Heijii
wird ihr Andenken nicht erlösche» .

Der zweite Lehrgang «der Ge« Sseba« « ud tf~
«üsevermertnng wurde vom „Nass. LandeS-Obst> und (Saita j
bauverein " in Verbindung mit der Landwirtschaftskammer in iiz/W,

1, Ir

Zeit vom 21 . bis 23 . Juni von der Kgl . Lehranstalt für 81;
Obst - und Gartenbau zu Geisenheim abgehalten . Auch dieser
Lehrgang erfreute sich eine« regen Zuspruches ; auS dem Rij«
rungsbezirk Wiesbaden waren über 100 Frauen und Männer
wekend. die mit regem Interesse den Borträgen und praktisl
Unterweisungen folgten . Anaährend 20 Zweigvcrrine haDen
dieser Veranstaltung Vertreter entsendet , die ihrerseits anreg!
und belehrend auf weitere Kreise des Bezirks wirken werden.

Herstellung von Kartoffelstöcke « durch Trock«
der Kartoffelschrtbr « a « der Kuft. Der PreußischeL
w 'rtschaftsminister gibt folgendes bekannt : Die Vorräte an
toffeln der 1914er Ernte sind glücklicherweise beträchtlich grD
als nach den vor kurzem angestellten ^ Ermittlungen erwartet weck ^
konnte . Es ist notwendig , dafür zu sorgen , daß vo» diesem 8j
rat an Nadrungsstoffen nichts verloren gehe. Wenn nun auch ii
KartoffeltrocknungSanlagen und die Stärkefabriken angestrengt tM *
sind, um die Kartoffeln in haltbare Trockenware übeezuführen . m
es doch nicht gelingen , den ganzen Vorrat , so schnell wie erforM
lich, aufzuarbeiten . Der 'Königliche Amtsrat Kramer auS Soij! 1
hoi bei Seeburg in Ostpreußen macht darauf aufmerksam , daß
möglich ist. Kartoffeln ohne Anwendung künstlicher Wärme mit 0
ringen Kosten an der Luft in haltbare Flocken umzuwandela li ,t
durch Mahlen Kartoffelmehl daraus herzustellen . Zu diesem Z^ Hr»,!n
werde » die Kartoffeln gewaschen, mit der Maschine geschält,
dünne Scheiben geschnitten und in offenen Schuppen auf groß
mit weitmaschigem N»tz bezogenen Rahmen getrocknet . Die Scheck
trocknen in der Zeit von 2 —3 Tagen . 1000 Teile Rohkarroßd
ergeben 260 Teile trockne Schnitzel . Herr AmtSrat Kramer
gern bereit , Interessenten nähere Auskunft zu geben.

Ans Nah und Fern.
gadamar , 30 - Juni . Hier würbe eine Bäckerei auf

ließe Anordnung geschlossen, weil der Inhaber größere 3JW
von Backwaren ohne Brotkarten abgegeben hatte.

Dilleuburg , 28 Inn . In der Frühe des gestrigen Jsij j
tages starb nach langem Leiden unerwartet infolge eines
arifallS Herr SamtäkSrat l) r . rnsä . Wilhelm Rühl hier td *
Lebensjahre . Das eigentliche Arbeitsfeld des nun Heimgegangck
war daS Gebiet der Frauenkrankheiten , und als Spezialarzt r
für erfreute er sich nicht nur bei den anS Rah und Fern '
aufsuchenben Kranken unbedingten Zutrauens , sondern aueß
besten RufS als Chieurge in wissenschaftlichen Kreisen . Roch °
Tage vor seinem Heimgang operierte der Nimmermüde als
arzt deS Reservelazaretts dahier zwei verwundete Krieger uad J®
beabsichtigt , eine weitere Operation am gestrige » Sonntag vM
nehmen . Ein sanfter Tod setzte dem arbeitSetchen Leben uaerii'^
ein Ende.
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Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Haudwtrtschaftoschuie ).

Wetteraussichten für Samsteg , den 3 . Juli.
Vielfach heiter und meist trocken, » acht- kühl, TagSwärme steck

/
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